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An
Herrn Landrat Michael Makiolla
sowie
den F raktionsvorsitzenden und Gru ppensprechern
zur Kenntnis
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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Kre ista g sf ra ktio n Unna
Friedrich-Ebert-Straße 1 7
59425 Unna
Telefon: 02303-27-27 06 / 05
Fax: 42343 27 11 99
E-Mal grLrene.kreistagsfrakton@kreis-unna de
nternet: www grlene kreislag unna.de

Geschäftsstelle Stephan e Schmidt

Fraktionszirnmer:
B '1 17 im Kreishaus

Unna, 14 63 2912

Anderungsantrag zum -Antrag vom 08.02.12

Moderation und Beratung des behördlichen Umgangs mit Anträgen zu Tierhaltu ngsan lagen:
a) kreisangehörigen Städte und Gemeinden im Umgang mit den verfügbaren Bauleitplane-

rischen Steueru ngsinstrumenten begleiten und beraten.
b) rechtliche Möglichkeiten ausschöpfen und Gefäh rd ungs potential durch entsprechende

Gutachten ausschließen.

Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla,

die Fraktion BÜNDNlS90/DlE GRUNEN bittet. nachfolgenden Anderungs anvag zu Voilage 023112
im Kreistag am 20.03.2012 zu beraten.

Der Landrat wird beauftragt, aufgrund der hohen Fachkompetenz seiner Behörde, zur Bera-
tung der kreisangehörigen Kommunen im jeweiligen behördlichen Umgang mit Anträgen zu
Neu- und Erweiteru ngsba uten von Tierha ltungsan lagen im gesamten Kreisgebiet die Fakten-
und Rechtslage zusammenzutragen, aufzubereiten und zur Verfügung zu stellen.

Nachdem in den mit der gesamten Problemfrage angesprochenen Fachdezernaten sämtliche
lnformationen (Erfassung der bisherigen imm issionssch utzrechtlichen Vorbelastung, Anzahl
der Betriebe und Tierbesatzdichte, Baurecht, Natu rsch utzrechtliche Belange, Brandschutz,
Tiersch utzrechtliche Schwerpun ktsetzung und mögliche gesuirdheitliche Probleme in der Um-
gebung von Tierhaltungsan lagen etc.) erfasst sind, möge der Landrat im Rahmen der Bürger-
meisterkonferenz die kreisangehörigen Städte.und Gemeinden über die Steuerungsmöglich-
keiten informieren und gleichzeitig fachliche Beratung und Unterstützung zusagen.

Um durch eine offene und transparente Vorgehe4sweise gegenseitiges Vertrauen zu stärken,
werden im gesamten Prozess neben den Mitglied€jrn des Kreistags auch die Vertreter der
Landwirtschaft informiert.

Begründung:

Nicht nur aufgrund der aktuellen Diskussion des Einsatzes von Antrbiotika in der Massentierhaltung
und den daraus resultierenden gesundheitlichen Gefahren für Verbraucherinnen und Verbraucher,
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hält es die Fraktion von BUNDNIS9o/ DIE GRUNEN für dringend notwendig, gute Steuerungsmodel-
le bezüglich Massentierhaltungsanlagen zu kennen und anzuwenden. Auf Bundes- und Landesebene
werden in den verschiedenen Gremien gesetzliche Veränderungen diskutiert. Hier vor Ort auf der
Ebene des Kreises und seiner Kommunen bestehen neben den gesundheitlichen Auswirkungen und

den tierschutzrechtlichen Aspekten der Massentierhaltung weitere Konflikte: u.a. wegen der Zielkon-
flikte zwischen den kreisangehörigen Kommunen (u.a. Sicherung von Flächen zur Ausweisung von

neuen Wohn- und Gewerbegebieten) und den Tierhaltungsbetrieben ist es notwendig, die möglichen
Steuerungsinstrurnente zu kennen und zu prüfen.

Mit freundlichen Grüßen

Zä,i../ /t/-**
FIaktiongvorsitzender
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